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GroßHerzoglich Badisches ■<iA

A n z e i g e - B l a t t
für den

Mittel - R h e i n k re i s
blro. 36 . Samstag den 5. May 1838 .

Mit Großherzvglich Badischem gnädigstem Priviligtö .

Verordnung .

l^ro . 9863 - Die Anschaffung des Eisenoxid-Hydrats für die Nothkiften betreffend.
' Nach einem Erlaß Großh . hohen MinisteriuniS des Innern vom 10 . April d . Z . Nro . . 3374 .

ist die Anschaffung des gegen ArscnikvergiftuNgrn empfohlene » Eisenvxid -HydratS auf Losten der AmtS -

Jaffe für die Nothkiften angeordnek worden .
Sämmtlichen Physikaten wird hievon Nachricht gegeben mit dem Auftrags für die Anschaffung

diese » Mittel » in die Nothkiste Sorge zu tragen , und den Kvstenzettel anher vorzulegen .
Bei diesem Anlässe wird zn Folge desselben Ministeciab Erlasses sämmtlichen Großh . Ober - und

Bezirksämtern anempfohlen , sich jeweils bei Abhaltung der Rüggerichte von dem guten Zustand der

Nothkiften oder Reilungsapparate zu überzeugen .
Rastatt den 27 . April 1838 .

Großh . Regierung des Mittel -RheinkreiseS .
I . A d . D .

Frhr . v . Stockhorn .
vdt. Rost

Bekanntmachungen
1

Nro . 9893 . Die Edictalladungen bei Erbschaften , welche mit der Vorsicht des Erbver-
zeichniffes angetreten worden sind , betreffend. .

Es ist zur Anzeige gekommen , daß die Edictalladungen nach § . 779 . der Prozeßordnung in dem

Fall , wo eine Erbschaft unter der Vorsicht des Erbverzeichniss ^ angetreten wird / hie and
'

da durch
AmtSrevisorate geschehen . Da dergleichen Vorladungen aber , da «in RechtSnachtheil damjt augedroht
wird , nur durch die Gerichte geschehen können , so hat man sich veranlaßt gesehen , über diesen Gegen¬
stand Vortrag an Großh . Justizministerium zu erstatten .

Diese hohe Stelle hat nun unter dem 17 . d . Nr »-. 1635 . ausgesprochen , - daß bttgleichenMr -

ladungen künftig nicht durch die AmtSrevisorate , sondern
" durch die Aemter zu geschehen haben . "

Diese » wird zur Nachachtunq hiermit öffentlich bekannt gemacht . - ' 1

Rasta « den 27 . April 1838 . ^ ’

Großh,rzogl . Regierung de» Mittel -RheinkreiseS .
Z . A . d . D

Frhr . v . S t o ck h » r n . vdt . Mülles
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Nro . 9874 . Die Wiederaufnahme armer katholischer Mädchen aus dem Baden -Badischen
Landes -Antheil in das Georg August Bittorien Armen -Erziehungshaus in Rastatt bett.

Die durch diesseitigen Beschluß vom 19 . Zaauar d . I . Art . 1610 . im Anzeigeblatt . Beilage
Nro . 6 . Seile 11 . ausgeschriebenen sieben Platze in dem Georg August Victorien -Armen- ErziehungS,
hau- zu Rastatt wurden durch Beschluß vom heutige» an folgende Mädchen vergeben :

an Theresia Springer von Bühl ,
an Franziska Traub von Michelbach,
an Dttjlia Ro th von Heiligenzrll,
an .Wickoria Bein z von Durbach ,
an Theresia D e h m e r von Ersingen,
an Magdalene Kambrih von Oettigheim ,
an Walburga Jung von Rothenfel - ,

wa- hiermit bekannt gemacht wird.
Rastatt den 27 . April 1838

Großh. Regierung des Muteirheiukritses .
II A . d . Ol

Frhr . v . Stockhora . vckt. Rost .

Bekanntmachungen .
Bei der kfr . Gemeinde Baurrbach kfi die

Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jügend
mit welcher ein Gehalt von 70 fl . nebst freier
Kost und Wohnung fo wir her Borfängerdicnst
sammt den davon abhängigen Gefalle» verbunden
ist, erledigt, und durch Uebereinkunft mit der
Gemeinde, unter höherer Genehmigung zu bese¬
tzen . Die rezipirten isr. Schulkandidaten wer¬
den daher aufgefordert, unter Vorlage ihrer Re-
zeptionSurkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen
6 Wochen sich bei der Bezirks - Synagoge Bret¬
te» za ^ckiekßrn . Auch wird bemerkt daß im Falle
weder Schulkandidaten noch RabbinatSkandidaten
sich melden , andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem BrzftkSrabbiner ,
zur Bewerbung zugelaffen werden.

v
Unrergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungeu .

Schulden l t a u i d <r t1 one »
Andurch werden aste diejenigen , welche

waS inznvx für einem Grunde an die Masse
nachstrhefther Personen Ansprüche machen « ol.
len , aufgefordert , solche in der hier «»ttn zr»w
RichtigstellungS « und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS- .
schluffes von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anzumelden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , «nrer

gleichzeitiger Vorlegung der DeweiSurlnnden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
wejSmulcln , zu bezeichnen , wobei bemerlt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse^ uratorS und den etwa zu Stande kom -
wenden Borgvergleich , die Nichterfchrinend «
als der Mehrheit der Erschiewenen beigrtrekeu
angesehen werden solle« . Aus dem

Bezirksamt Bade ».
(2) zu Baden an den io Gant erkannten

Handelsmann I . G . H e S p e l e r auf Freitag
den 15 . Juni d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
(1 ) zu Hohenwettersbach an da- in

Gant erkannte Vermögen der minderjährigen Ju¬
lians Waidel , Tochter des verst . Sleinhauer »
Georg Michel Waidel unter .der Vormundschaft
des Golllieb Kraut , auf Donnerstag den 17te«
Mai d . I . Vormittags 8 Uhr auf dkeffektigrr
OberamtSkanzlei . Aus dem

Lanbamt Karlsruhe .
(3) zu Graben an de« Bürger Wilhelm

THeilmann , welcher gefounen ist , mit feia«
Cheftau uud einem K ob nach Amerika au-zu-
wandern , auf Montag deo 21 . Mai d . I . auf
diesseitiger AmtSkanzlei. AuS dem

Oberamt L « t> «.
£2} zu Lahr an den in Gant erkannten

Schloffermeister Karl Bshnart ?. auf Montag
den 28 . Mai d. I - Vormittags 8 Uhr auf die« ,
fettiger Obcramtskanzlei .

(2) zu O b e r f ch o p f h e i m an die Xaver
G i ß l « r 'schen Eheleute , welche gesonnen sind
nach Roroamerika auSzuwandern , auf Mittwoch



d« , 23 . Mai d. I . Vormittags 9 Uhr auf dies¬

seitiger OberamSkanzlei .
(3 ) zu Oberschopfheim an die Leopold

Walterschen Eheleute , welche gesonnen sind ,
» ach Nordamerika auSzuwandern , auf Mittwoch
den 16 . Mai d . I . Vormittags 9 Uhr in dies¬

seitiger ObrramtSkanzlei .
(2 > zu Ottenheim an die in Gant er¬

kannte Derlassenschaft des verstorbenen Andrea -
Obe rle II . dessen Erben den Nachlaß deS

Letzter» wegen Uederschuldung auSgcschlagen haben ,
auf Montag den 21 . Mai d . I . Vormittag -
8 Uhr auf diesseitiger Oberamt - kanzlei . Aus dem

Oberamt Offen bürg .
(1 ) zu Appenweier an die in Gant er»

kannte Vcrlassenschaft des verstorbenen Anton
B rändle , auf Freitag den 1 . Juni d . I .
Vormittag - 8 Uhr auf diesseitiger Oberamt - -
Kanzlei .

sl ) Pforzheim . s Schuldenliquidation .) Dcr
vor 10 Jahren als Wagnergesell nach Amerika aus -
gewanderte Fri ^ r . Kunz mann von Jspringen
hat von dort aus nunmehr um AuswanderungS -
« rlaubniß und Verabfolgung feine - Vermögens
gebeten . ES wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf Montag den 28 . Mai d . I . Mor -
» enS 8 Uhr anberaumt und alle welche Forde¬
rungen an ihn zu machen haben , aufgefordert ,
dieselben an diesem Tag dahier anzumelden und
Hu begründen , widrigen « die AuswanderungSer »
laubniß ertheilk und das Vermögen verabfolgt
« erden soll . Pforzheim den 26 . April 1838 .

Großh . Oberamt .
(2 ) WirSloch . fSchuldenliquidation .) Jo »

Hann Adam Schäfer , Karl Friedrich Kall ,
Daniel Geißler » Johann Georg Schemen -
auer , Johann Georg Manser , Johann Ja -
kobJunk alt u . Burkhardt Junk , sämmtliche
von Schakthausen, ^ sind Willen - mit ihren Fa¬
milien nach Polen wegzuziehen , und haben hiezu
nach hohem Krci « - Regierung - beschlusse vom21ken
d . M . Nro . 8725 . di « Bewilligung erhalten ,
wovon man die etwaigen Gläubiger derselben
zur Wahrung ihres Interesse anmit in Kennt -
niß seht . WieSloch den 25 . April 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Bühl . ^Aufforderung .^ Franz Maiers

Witlwe von Neuweier , Waldburga , gebornr
hat um richterliche Einweisung in

di« Verlassenschaft ihres verstorbenen Mannes
nachgesucht , wer Einwendungen dagegen zu machen
v "/ » wErd aufgefordert , sie binnen 3 Monaten
bn Vermeidung de - Ausschlusses dahier vorzu¬
bringen . Buhl den 23 . April 1838 .

Großh . Bezirksamt .

s (3 ) Bühl . sAufforberung . ) LorenzHaung «,
Sohn des Dion !- Haung « von MooS , welcher
« or 2 Jahren nach Amerika ausgewandert ist,
hat um AuSfvlgung seines Vermögens nachge -
sucht . Seine Gläubiger werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche an dasselbe Freitag den 25 . Mat
b . I . Vormittags 8 Uhr dahier gellend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erlaubniß zur Ausfolgung
de - Vermögens ertheilt wird , und den Gläubigern
hier nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhvlfen
werden kann . Bühl den 23 . April 1838 .

Großherzvgl . Bezirksamt .

Mundtodt ^ Erklärungen .
Ohne Bcwilliguug des Pflegers soll bei

Verlust drrForderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben comrahirt »verden . A . d.

Bezirksamt Bretren .
(2 ) von G o n d c l S h e i m dem verschwen¬

derischen Zacharias Vollmer , für welchen der
Bürger und Schreincrmeistir Christian Schäfer
von da als Beistand , resp . Aufsichtspfleger aus¬
gestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Gengenback .
(2 ) von Gengenbach dem blödsinnigen

ledigen Gottfried Zapf , welcher unter die Pfleg¬
schaft des Gottfried Büchner , Bürgers und

i Taglöhners von hier gestellt wobden .
1 .-ff -

| (2) Karlsruhe . fMmtdtodterklärung . )
l Dragoner Philipp Frey bürg er von Ober «
z Mutschelbach wurde wegen verschwenderischen Le-
i bendSwanrelS im ersten Grad für munbtödt »re

klärt , und der Bürger Jakob Lörch juln . vösi
Obermutschelbach als Eutator für denselben aüst
gestellt , ohne dessen Beiwirkung er weder rechten ^
Vergleiche schließen , Anlehen aufnehmen , ablös »
liche Kapitalien erheben oder Empfangsschtine
darüber geben , noch Güter verauffern oder ver¬
pfänden darf .

Karlsruhe den 29 . April 1838 .
Commando des Draqoner - ReqimentS Großhekzog .

v . Rotberg , Major .

Erbvorladungerl .
(1) Bruchs « l . sVerschollenheitserklärung .)

Wendelin Biedermann von Untergrombach
hat sich auf die Aufforderung vom 5 . März v . I .
Rio . 5960 . zum Empfang seine « Vermögens
nicht gemeldet , derselbe wird deswegen für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen Erben
in fürsorglichen Besttz gegen Sicherheitsleistung
übergeben . ■ Bruchsal den 18 . April 1838 .

Großh . Oberaml .
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{1) Eppingen . ^Verschollenheitserklärung .^
Da der seit 22 Jahren abwesende Joh . Christian
Burk von Berwangen , oder dessen Leibeserbe «
sich auf die amtliche Vorladung vom 26 . Dez .
1836 zur Vermögensempfangnahme nicht gemel -
drt haben , so wird er hiermit für verschollen er¬
klärt , und werden dessen sich darum gemeldet
habende Verwandte in den fürsorglichen Besitz
dieses Vermögens gegen CautionSleistung ringe¬
wiesen .

Eppingen den 18 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt . '

(1) Eppingen . . s VerschojlenhcitSerklä -
rung/j Da Georg Jakob Andres von Eppin¬
gen sich auf die öffentliche Vorladung voM Iren
März v. M . nicht - fistirte , . so wird derselbe an -
mik für verschollen . erklärt , und dessen sich um
die VermögenSnutzlneßiing gemeldete nächsten Ver¬
wandte in den » fürsorglichen Vermögensgenuß
gegen Caulion eingewiesen .

Eppingen den 10 . April 1838 .
Großherzogliches Bezirksamt .

( 1) . Gernsbach . sVerschvllenheitserklä -
rung . j Nachdem Andreas Lambarth von
Gernsbach , auf die Vorladung vom 27 . Februar
v . I . Nro . 1327 . sich bisher zum Empfang sei¬
nes Vermögens nicht gemeldet oder Nachricht
von seinem ^Aufenthalt gegeben hat , wird nun
derselbe für »erschollen erklärt .

Gernsbach den 24 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Hüfingen . sVerschollcnheitserklärung .s
Dü sich Johann Beurer von Hondingen auf
di, öffentliche Vorladung vom 14 . Febr . v . I .
Nro . . 1726 weder gemeldet , noch Nachricht von
sich gegeben hat , so wird derselbe für verschollen
erklärt , und sei« Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen
Besitz eingcantwocket .

Hüsingen den 17 . April 1838 . -
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Baden , sVorladung . 1 Lammwirth

Rößler dahier hat gegen den Maler Küble r
von Schlettstadt unterm heutigen eine Klage er¬
hoben , worin derselbe behauptet :

Der Beklagte habe im Laufe deS Sommers
1835 bei ihm zur Miethe gewohnt , und bei ihm
gezehrt » und sei ihm für Melhzsns und gereichte
Kost bei seiner Abreise 105 fl . schuldig geworden ,
die Richtigkeit dieser Ansprüche habe Beklagter
in einer Urkunde ausdrücklich anerkannt und
ihm diesen Betrag vom 1 . Februar 1836 mit
5 Procent zu verzinsen versprochen .

In diesem Dokumentes « auch hie Bestimmung
getroffen worden , daß der B̂eklagte seiner Verbind¬
lichkeit hier nachzukvmmen habe, ' und daß eine aus
diesem Verhältnisse entspringende Klage hier anzü -
bringen sei . Hierauf wird die Bitte gebaut , Ladung
zu erkennen , und den Beklagten für schuldig
zu erklären , dem Kläger die eingeklagte Summe
von 105 fl . nebst 5 Procent Zinsen ivom 1 . Fe¬
bruar d . I . an zu bezahlen . Da der : Aufent -
hallSort des Beklagten unbekannt ist , wird der¬
selbe nach Ansicht des L. R . S . 111 . und der
§ § . 19 . 253 . 273 . 275 . der Prozeßordnung aufs
gefordert , innerhalb 4 Wochen von Lage det
letzten Insinuation an gerechnet , um so gewisser
auf diese Klage sich vernehmen zu lassen , als der
thaksächliche Klagvortrag sonst für zugestanden ,
und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Baden den 24 . März 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe . sBekanntmachung .s Bei
dem dahier wegen großen Diebstahls einsitzenden
Franz Betsch von hier sind bei einer HauS -
Visitativn 8 neue Pfeiffenwaffcrsacke und 2 noch
nicht gebrauchte Pfeiffenköpfe , sog . Sparköpfe ,
auf welchen ein Grmsejäger in Lyroler Tracht
sehr grob abgebildet ist , und die mit Neusilber
beschlagen sind , aufgefunden worden . Da Franz
Betsch sich über den rechtlichen Erwerb diese,
Gegenstände nicht auszuweisen vermag , und Ver¬
dacht vorhanden ist , daß er dieselben auf der
letzten hiesigen Spätjahrmesse , oder sonst wo ent¬
wendet bat , so werden alle diejenigen , denen
solche Wassersäcke und Pfeiffenköpfe etwa ent¬
windet wurden , aufgefordert , alsbald die Anzeige
anher zu machen .

KarlSruh « den 3 . Mai 1838 .
Großh . Stadtamt .

Kauf - Anträge .
(1) Baden , sWeinversteigerung . ] Am

Dienstag den 15 . März d . I . Nachmittags 2 Uhr
werden bei Großh . Kellerei dahier

70 Ohm 1836r und
60 „ 1837c Gefäll - Wein

sodann
ungefähr 7 Ohm 1837r Hefe dem Verkauf auS-

gesetzt, wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Baden den 1 . Mai 1838 .

Großh . Domänenverwaltung .
(2 ) Bruchsal . sBauaccordversteigerung .j

Die Bauarbeiten des hiesigen neuen Schulhau -

seS , welche angeschlagen sind :
für Maurer . - - - - 5977 fl - 42 kr .
für Steinhauer . . 1737 fl. 4 kr.
für Zimmermann . . . . 3087 fl . 2 kr.
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für Schrein « . -L! . - 1247 fl . 3t kr .
für Schlosser .. . . .. . 517 -fl ; 32 fr .
für Glaser . t v • 596 fl . 8 kr.
für Schmitt ' > . . ? - - - 164 fl . — fr .
für Blechner . . . . 38 fl . 8 kr.
für Anstreicher . . . . ! 196 fl . 15 kr .

und
für Gartenarbeiten zu . . 150 fl . kr.

w^ den auf der Kanzlei der Großh . Dcmanen -
yerwaltung dahier am Freitag den 11 . Mai
h . M . Vormittags 9 Uhr durch öffentlich Stei¬
gerung in Accord gegeben ; Plane - und Kosten¬
uberschlage können inzwischen , bei hiesig Großh .
Bad . Bauinspektion eingesehen werden . , ,

Bruchsal den 27 . April 1838 .
Großherzogl . Domanenvcrwaltunq .

(1) B a d e n . sHausversteigerungsverlegung .)
Durch verehrliche richterliche Verfügung vom
21 . v . M . Nro . 4981 —84 . wurde die im An¬
zeigeblatt Nrv . 21 . 22 . 27 . angckündigte Ver¬
steigerung des Hauses des Gerhard Gros von
Beuern in der Beuerner Vorstadt , die auf den
3 . d . M . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum
goldnen Kreuz dahier anbcraumt war , auf den
Grund der § §. 1033 . und 34 . der Prozeßordnung
auf 4 weitere Monaten hinausgesetzt . Die Ver¬
steigerung wird daher zu der bemerkten Zeit nicht
vorgenvmmen werden , sondern sie wird hiermit
auf

Samstag den 25 . August d . I . Nachmittags
3 Uhr

verlegt , und dann zu dieser Zeit in besagtem
Gasthaus zum goldnen Kreuz dahier vorgenvm¬
men werde « .

Baden den 1 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Bruchsal . s Fourazelieferung be»
treffend .) Die Lieferung der für die hier statio -
nirte Abtheilung der Landesgestütesyengst « vom
1 . Juni d . I . an bis 1 . Oktober erforderlichen
Fourage -Artikel soll durch Soumission an den
Wenigstnchmenden vergeben werden . Die Ein¬
reichung der Soumissionen hat spatesten - bis
zum 11 . d . M . Abends 6 Uhr bei diesseitigerStelle zu geschehen , wo auch, ' so wie auf dem
Bureau der ^ Großh . LandesgestüteS -Commissivnin dem Kanzleigebaude des Großh . Ministeriumsde« JnnerN ' zu Karlsruhe , dir näheren Bedingun¬gen in Lieferung einzusehen , sind .

Bruchsal den 1 . Mat 1838 .
Großh . LandeSgestüles - Casse .

. v
® tu 4) f o I . sVerstrigerung .) Diens -

tag den 29 . Mai d . I . Abend « 8 Uhr werdenim Vrirthshaufe -jum Wolf dahier aus der Gant¬
masse des Handelsmanns Jos . Prestinaci allda

34 Rth . Garten am Stadtgraben , eins , die
Gräflich von Traitteur '

sche Familie , anders . Bür¬
germeister Urstni , und

1 Vrtl . 344 Rth . Weinberg im Weiser ,
eins , selbst, anders . Peter Thiery , ^zu Eigenthum versteigt , und endgültig zugeschla¬
gen , wenn der Schatzungspreiß und darüber er¬
zielt wird .

- Bruchsal den 27 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Durlach . sWirthshausversteigerung in
Nöttingen .) Sonnenwirth Schmidt von Lan¬
gensteinbach laßt sein mitten im Ort Nöttingen
an der frequenten Straße von Wilferdingen nach
Ellmendingen gelegene « Wirthshaus mit der ewigen
Schildgerechtigkeit zum Löwen , bestehend in zwei
aneinander stoßenden 2stvckigen Hausern mit zwei
gewölbten und einem Balkenkeller , Scheuer ,
Stallungen , Schopf , Hofraithung und 10 Ruth .
Garten Montag den 14 . Mai d . J . Vormittag «
8 Uhr auf dem RathhauS in Nöttingen einer
öffentlichen Versteigerung aussetzcn , was er mit
dem Bemerken bekannt macht , daß er ferner an
gedachter Zeit ungefähr 7 Morgen Acker und
Wiesenfeld versteigern läßt .

Durlach den 29 . April 1838 .
W . Seifert , Theilungskommissär .

(3) Heidelberg . sBerkauf einer Pa¬
pierfabrik .) Herr Geh . Hofrath Gmelin von
hier ist gesonnen seine bei Schriesheim an der
Bergstraße , 2 Stunden nördlich von Heidelberg
gelegene Papiermühle

Donnerstags den 10 . May d . I . Vormittags
10 Uhr in der Localität selbst

zu versteigern .
Sie besteht au - einem Hauptgebäude mit

2 Flügeln . Ausser hinreichendem Raum für
sämmtliche Fabrikationsg,schäfte , namentlich ge¬räumigen Trockenspeicher , enthält sie noch in 2
Stockwerken 2 Familicnwohnungen . Das Werkwird durch oberschlächtiqe Räder getrieben mit 26
Fuß Wasserfall , der noch um 3 — 4 Fuß vermehrtwerden kann . Es har 2 Holländer , 8 Lvchstampf -
geschird und 3 Bütten - Die Fabrik und die
Wohngebäude sind neu und auf da - solidesteund zweckmäßigste eingerichtet und unterhalten .
Zu dem Ganzen gehören ferner 24 Morgen Wie¬
sen, Aecker und Gärten , die auch zum Theil ge¬sondert versteigert werden können .

Die günstige Lage der an Hauptstraße vonFrankfurt nach Basel und die Nähe der 2 Städte
Mannheim und Heidelberg , so wie der vortheil -
hafte Wasserfall begünstigen den Betrieb der Pa -
pierfabrikation ebenso sehr, als die schön« Ge¬
gend des LudwigSthales an der Bergstraße , in
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welchem die Fabrik liegt , und die freundlichen
Wohnungen den Aufenthalt daselbst angenehm
machen. Das besonders reine Wasser eignet
sich vorzüglich zur Darstellung seiner Papiersor¬
ten, und im Hofe liefert ein laufender Brunnen
vortreffliches Lcinkwasser. Es ist dafür gesorgt ,
das Besuchende die ganze Besitzung jeder Zeit
rinsehen können , und die sehr vortheilhaft « Ver¬
steigerungsbedingnisse liegen bei dem Unterzeich¬
neten zu Jedermanns Einsicht bereit. Die Stei¬
gerer werden ersucht , sich bei der Versteigerung
durch legale obrigkeitliche Certificate über ihre
Vermögensverhälkniffe auszuweisen , oder annehm¬
baren Bürgen zu stellen . <

Heidelberg den 8 . Marz 1838.
Der Bevollmächtigte , TheilungSkommissair

Hecht .
(1) Karlsruhe . sHolzliefecung betr . H

Für den Bedarf der Großh. Hofhaltung sind in
dem Zeitraum vom 1 . Juli bis 1 . Sept . d. I
ungefähr 300 Klfkr . buchen Schciterholz , von 4'

Länge und ) guter trockener Qualität erforderlich ,
deren Lieferung man im Wege der Soumiffivn
an den Wenigstnehmenden begeben will , insofern
die Preise billig erscheinen . Es werden daher
alle diejenigen,,welche in diesen Accvrd eingehen
wollen, aufgefocdert, spätestens bis zum 1 . Juni
d. I . ihre Soumissionen , unter Angabe de - bil¬
ligsten Lieferungs- Preises , versiegelt und versehen
mit der Aufschrift : „ Holz-Lieferung betreffend"

dahier einzurcichen . Die näheren Lieferungsbe¬
dingungen , welche den künftigen Vertrags- Ver¬
hältnissen zu Grunde liegen , können auf dem
Bureau der Hoföcvnomie-Verwaltung eingesehen
werden . Die Eröffnung der Soumissionen ge¬
schieht am 2 . Juni l . I . Vormittags 10 Uhr
auf der diesseitigen Kanzlei.

Karlsruhe den 30 . April 1838.
Großh . Oberhofmarschallamt .

£3) Karlsruhe . fBauplätzeversteigerung .j
Die Gräflich von Langensteinische Curakcl hat
sich entschlossen, einen Theil des , der Länge nach ,
zwischen der Langen - und Stephanienstrsße da-

ier belegcnen , sogenannten Hirschgartens mittelst
ffentlicher Versteigerung, zu Bauplätzen zu ver¬

kaufen . Das hiezu bestimmte Terrain ist, nach
einem vorliegenden Situationsplan , in 1,1 Kauf¬
loose abqetheilt , und hierdurch Gelegenheit ge¬
boten, durch Ankauf solcher Bauplätze und Ueber-
bauung derselben , dem etwas fühlbaren Mangel
an größeren, geeigneten Wohnungen abzuhelfen.
Die Versteigerung selbst beginnt Montag den
7 . Mai d . J . Vormittags 9 Uhr an Ort und Stell« ,
und werden hiezu die Kaufliebhaber freundlicheinge¬
laden. Hierbei wird noch angefügt , daß Kauflustige,

mlibt eine « Gituaüensplan üb« : die zu »er¬
kaufenden Objecte zu erhalten wünschen , solchen
in der Waldhornstraße Nro . 5 . unentgeldlich in
Empfang nehmen lassen können. UebrigrnS
werden in den hiesigen geselligen Vereinen der-
gleichen Pläne zur Ansicht aufgelegt werden .

Karlsruhe den 27. April 1838.
(1 ) Neuweiher . sStrohlieferung.) Mit-

woch den 9 . Mai l. I . Nachmittags 1 Uhr wird
in dem hiesigen Schloß eine Stroykieferung von
ungefähr 2000 Bund in schicklichenAbthrilungen
öffentlich an den Wenigstnehmenden versteigert,
wozu die Liebhaber tingeladen werden.

Neuweiher den 30. April 1838.
Grundherrlich von KneblischeS ReNtamt.
(2) Pforzheim . Woß - , Bau - und Nutz-

holzversteigerung.) Aus der Forstdomäne Hagen¬
schieß werden aus verschiedenen Schlägen und
Distrikten durch Bezirksförster von Schilling
versteigert:

Montag den 14. Mai d . I .
73 Stamm tannen Flößholz,

1121 , . „ Bauholz,
252 Stück „ Stangen,

2655 „ „ Sägklötze,
21 , , buchene Klötze,
Dir Versteigerung findet Morgen » 9 Uhr

auf dem SeehauS statt .
Pforzheim den 27 . April 1836.

Großh . Fvrstamt .

(1) Steinach . s Zwangsversteigerung . ]
In Ferderungsfachen des St Nikolaus -Kapeilen-
pflegers zu Entersbach an Valerian Brem zu
Steinach wird laut richterlicher Verfügung vom
9. d . M . Nro. 2772 . dem Valerian Brem im
Wege der Hilfsvollstreckung versteigert :

a) Ein noch fast neues Wohnhaus im obern
Dorf Steinach, grenzt eins, an Nikolaus Holtzer ,
anders, an Xaver Schwendemann und Dorfweg .
Gerichtlich taxirt zu 500 fl .

b) Ein Meßle Garte» hinter dem Hau- 15 fl .
o) H Sester Reben im Altenberg , eins. Georg

Ringwald, anders . Zenobis Moßmann 40 fl .
Bedingungen .

1 ) Die Steigerung wird auf den 23. Mai
d . I - festgesetzt , und wird Nachmittag « 2 Uhr
im Gasthaus zur Sonne dahier abgehalten.

2) Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögens - und Sittenzeugniffen zu versehen .

3) Wenn der Schätzungspreiß geboten wird,
s» wird der Zuschlag folgen .

Steinach den 22 . April 1838.
Bürgermeisteramt .
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(3 ) Wolf « ch . lHofM - « n » Fahrnißver -
fouf .} Das geschloffen« Hofgut d,S RuSbauern
Michael Hae -ter von Kaltbrunn , bestehend in
«mim Wohnhaus mit Scheuer und Stallung,
einem RebenhauS und Waschhaus , in Gärten ,
Lei ^ r , Malten , Rcutfeld und Waldung wird
am 7 . Mat d . I . Vormittags im Wkrthshau «
vor dem Thal mittelst Steigerung verkauft , und
an den darauf folgendrn Tagen werben dessen
Fahrnisse versteigert . ^

Wolfach den 25 . April 1838 .
Großh . Bad . Fürsti . Förstenbergisches Amtsrevisorat .

Bekanntmachungen .

(2 ) Karlsruhe . sBersaumungSerkennt -
niß -1 In Sachen der Erben der RechnuqgSrath
Serbe rächen Wittwe dahier , Kläger , gegen
die Fruchtmesser Johann Jakob Su kter ' scheu
Erben von da , Beklagte , Strich eines Pfandein¬
trags betreffend

wird zu Recht erkannt :
„ Der thatsächliche Klagvortrag sei für zuge¬
standen , jede Einrede für versäumt zu erklä¬
ren , und daher der, für die Forderung des ver¬
storbenen Johann Jakob Sutter sä 2000 fl
auf da « Haus der Kläger im Jahr 1795 er¬
wirkt «, Pfandeintrag zu streichen , auch seien
di« Beklagten in dir deßfalsigen Kosten zu
Verfällen " .

B . R . W .
Karlsruhe den 23 . April 1838 .

Großh . Stadkamr .
Entscheidung - - Gründe .

In Erwägung , daß die Beklagten obngeach .
tet der öffentlichen Aufforderung vom 21 . F « .
hruqr d . I . sich auf die Klage nicht vernehmen
ließen , und die Klager den Ausschluß der Beklag¬
ten beantragte » ; nach Einsicht der Landrechtsätze
2157 bis 2 ! 60 . und der §§ . 169 . 330 . 384 .
c 653 . 671 . und 778 . der Proceßordnung mußte
wie oben geschehen, erkannt werben .

In Gemäßheit de- §. 74 deS Zehnlablö -
fungsgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :
v . >m Ob - ramt Heidelberg den 20tenAperl 1838 .
. . . der Großh . kath . Schaff « »« »

'
Hei

Unb Gemeinde Leimen , wegen den
p er zur Hälfte auf der ganzen keimcner Gr

rkung , mit Ausnahme der Novalzehntdistriktund einiger zehnkfrei . r Stücke , sodann da« bei

erstem ebenfalls zur Hälfte zustehenbtn Wie ftp .
zehnten « auf der ganzen Leimener Gemarkung .

(3 ) im Bezirksamt Schopfheim den
27 . März 1838 .

») Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Sackingen und der Gemeinde Eichsel , über den
auf letzterer Gemarkung ruhenden Neubruch ,
Frucht - , Heu - und Kleinzehntcn .

b ) Zwischen der Zehntpflichtigen Stadt Schopf¬
heim Und den Pflichtigen des Wuchervich -
zehntens .

(3 ) im Bezirksamt Adelsheim den 25 .
April 1838 .

Zwischen der Schule zu Merchingen und der
Gemeinde allda .

(2 ) im Oberamt Pfo rzhet m den 24 . April
1838 .

Zwischen der Gemeinde Elmendingen wegen
dem das,gen Mößnerzehnlen .

(2 ) im Bezirksamt Schopfhcim dm
17 . April 1838 .

Zwischen der Pfarrei Hausen und der Ge¬
meinde daselbst .

(2 ) im Bezirksamt Waldkirch den 13 .
April 1838

») Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Waldkirch und der Gemeinde Niederwinden .

b ) Zwischen der Großh , Domänenverwaltung
Waldkirch und dem Philipp und Christian Hal¬
ler aus der Gemarkung Gutenbach , AmtS Tri -
berg .

( 1 ) im Obrramt Bruchsal den 27 . April
1838 .

Zwischen der evangel . Schule zu OberöwiS -
helm und der dasigen Gemeinde .

(1 ) im Landamt Freiburg den 30 . April
1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
ffreiburg und der zehntpflichtigen Gemeinde WieS -
neck .

(1 ) im Bezirksamt Sch op fheim den22t,n
April 1838

a) Zwischen der Pfarrei Weitenau und dem
Johann Buhler , Bürger zu Wiechs , über den
auf dem Grundstück der Letzter» ruhenden Zehn¬
ten , Kazenlehen genannt .

b ) Zwischen dem Sigristen zu Schopfhej « ,
und dem auf - er Gemarkung der Gemeinde
Wiechs ruhend, » f . g Sigristenzehnten .

’ i!) Zwischen der Parrer Maulbueg und ber
Gemeinde Dossenbach .

( 1 ) im Bezirksamt Jvstetten den 10ten
April 1838 .

h Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Thirngea und der Gemeinde Riedern .
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(t ) im Bezirksamt Ades « heim henWken
April 1838 . . ■

. a ) Zwischen der evangl . Pfarrei B - f- heim
und der dasigcn Gemeinde .

L ) . Zwischen der evangs . Pfarrei Ruchsen und
her dasigen Gemeinde .

( 1) im Oberamt Heidelberg den 1,. Mgi
1838 . .

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung
Heidelberg und der katholischen Schule zu Hand »
schuchsheim .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab »
löscnden Zehnten in deren Eigenschaft ak- Lehen¬
stück , Stammgulstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist yon 3 Monaten nach den in
den § § . 74 . bis 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

( 2) Salem . sBekanntmachung .j Nach ,
dem sich auf die öffentliche Bekanntmachung ,
vom 20 - November v . Jahrs Nro . 5168 . kein j
Anspruchsberechtigter . . auf das Ablösungskapital ^
des dem Großh . Aerar auf der Gemarkung Adels » :
reuthezustehenden Großzehnken , so wie des Wein -
zehnten « gemeltet haben , so werden nunmehr
dem angcdrohten RechtSnachtbeile gemäß diejrni -

gen , welche etwa Ansprüche darauf haben , ledig¬
lich an den Zehntberechtigten gewiesen .

Salem den 11 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt . l

( 2 ) Salem . sBekanntmachung .j Nach - !

dem sich auf die öffentliche Bekanntmachung
vom 20 . November v . I . Nro . 5169 . bisher
kein Anspruchsberechtigter auf das Ablösungska¬
pital des dem Großh . Aerar auf der Gemarkung
Tepfenhardt zustehenden Groß - und Kleinzehn -
rens gemeldet hat , so werden nunmehr dem an - -

gedrohten Rechtsnachtheile gemäß diejenigen welch«
etwa Ansprüche darauf haben , lediglich an den
Zehntberechtigten gewiesen .

Salem den 11 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Wie « loch . sBekanntmachung .j Nach¬
dem der öffentlichen Aufforderung vom 11 . De¬
zember v . I . Nro . 17,163 . ungeachtet bis jetzt -
keine Ansprüche auf den Domanialzehnten in den ;
Novalien zu Dirlheim angemeldet worden sind ,
wird der Eintritt de« damals angrdrohten Prä¬
judizes anmit ausgesprochen .

Wiesloch den 6 . April 1838 .
Großherz . Bezirksamt .

( 2) W re s loch -./ . Wekanstmachung .j . Nach¬
dem der öffentlichen Vorladung vom 5 .- Oktohe,
v . I . Nro . 14,088 . . ungeachtet bi « jetzt ' k«iu<
Ansprüche an ha « Zehntgblösungskapiras,d «4 evangs .
Protest . Schuldienstes , in Baierthal angemelyel
worden sind , werde » . diejenigen , welche solche
Ansprü .choetwa zu machen haben sollten , lediglich
an den .iZehntberechtigterr verwieseir .

Wiesloch den 19 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt -

<1 ) Ha 14lach . sBekanntmachung .j Der
Bürger und Landmaan Gregor Ramsteiner
in Fischerbach wurde unterm 15 . Novembern . I .
zum dortigen Bürgermeister gewählt und diese
Wahl hierorts bestätigt , was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Haslach den 20 » April 1838 . : ; *
Großh . Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1 ) Gernsbach . sErledigte Stelle .) We¬
gen Kränklichkeit des bisherigen Registrators und
Sportelverrechncrs dahier wird diese Stelle bin¬
nen 3 Monaten erledigt , mit welcher ein jährli¬
ches Einkommen von wenigsten « 500 fl. verbun¬
den wird , das nach Umständen noch erhöht wer¬
den kann . Die Kompetenten um diese Stelle
haben sich unter Vorlage guter Dirnstzeugniff »
bei dem Unterzeichneten Amt anzumelden .

Gernsbach den 1 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Th engen . sDienstantrag .j Die auf
1 . August d . I . erledigt werdende 2 . Gehülfen -
stelle soll mit einem geschäflsgebildeten Kameral -
Praktikanten oder Scribenten besetzt werden . Der
Gehalt besteht in 400 ff.

Ein tüchtiger Kopist , der schon bei Verrech¬
nungen gearbeitet hat , könnte auf gleiche Zeit
mit einem Gehalt von 250 fl . 300 fl . ein trete » .

Hiezu Lusttragendr belieben sich portofrei
anher zu melden .

Thengen den 27 . April 1838 .
Großh . Ober - Einnehmerei und Domänen -

Verwaltung .

D i e n s t , N a
^

ch r i ch t e n.

Die erledigte evangel . Protest . Schutsteile zu
Neckarkatzenbach , Schulbezirks Neckargmünd , ist
dem bisherigen Schulvekwalter zu Lchsenbach
Georg Heinrich Meng er übertragen worden .

Rediqtrt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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